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Im Außenbereich des Freizeitcenters StuBay hat ein Paradies für 
Kinder eröffnet. 

 FULPMES/TELFES. Rechtzeitig zum Start der Sommersaison wurde der 
neue Adventure-Wasserspielplatz „the beach“ im Außenbereich des 
Schwimmbads StuBay am Donnerstag offiziell eröffnet. Mit dabei 
waren Vertreter der Gemeinden Fulpmes und Telfes, des TVB Stubai, 

Funktionäre des Freizeitcenters StuBay und Vertreter der 



ausführenden Firmen. Innerhalb von acht Monaten ist das innovative 
Projekt fertiggestellt worden. 

 Moderne und naturnahe Spiellandschaft 
 „Mit dem neuen Spielplatz investieren wir immens in die wichtige 

Modernisierung unseres Schwimmbads. Es ist ein großes Plus für 
Familien und insbesondere für Kinder im Alter von drei bis zwölf 
Jahren“, freute sich StuBay-GF Georg Schantl. „Bedanken möchte ich 
mich besonders beim TVB Stubai für die schnelle und 
unbürokratische Finanzierungszusage und bei den Firmen, die bei der 
Verwirklichung des Spielplatzes so gut zusammengearbeitet haben“, 
ergänzte Christine Roost, Vorsitzende im Aufsichtsrat des StuBay. 

 Bedeutung für Einheimische und Gäste 
 TVB-Obmann Adrian Siller unterstrich: „Es ist uns ein großes Anliegen, 

das Schwimmbad für Einheimische und Gäste gleichermaßen 
attraktiv zu gestalten. Neben dem wichtigsten Aspekt – dem 
Schwimmenlernen – ist es für die Menschen, Familien und Kinder, die 
sich im Freizeitcenter aufhalten essenziell, ein interessantes Angebot 
zu haben – sowohl im Indoor- als auch im Outdoorbereich. Der neue 
Wasserspielplatz leistet einen wichtigen Beitrag dazu.“ 

 Spiel, Spaß und Geschichte 
 Das Herzstück des neuen Projekts bildet der großzügig angelegte 

Adventure-Wasserspielplatz „the beach“. Hier können Kinder in einer 
überdimensionalen Sandkiste buddeln, interaktive Spielstationen 
entdecken und an Wasserläufen experimentieren. Ein besonderes 
Highlight ist die große Holzpalme mit hydraulisch beweglichen 
Blättern, die an heißen Tagen Schatten spendet. Neben modernen 
Attraktionen wie einer Kletterwand wurde mit viel Liebe zum Detail 
auch die Geschichte der Region integriert: Unter den verwendeten 
Steinen befindet sich ein historisches Exemplar aus dem Wipptal, das 
die Spuren römischer Wagenräder trägt. 

 Das könnte Sie auch interessieren: StuBay: Von vielen genutzt, von 
wenigen unterstützt 



  

  

 



 

 


